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Die Wahl in Nenvborpommern
Die Neuwahl im Kreiſe StralſundRügen hat das erfreu

liche Reſultat gehabt der liberalen Partei eine Stimme mehr
zuzuführen das iſt die Hauptſache Eine Stimme auf die
man nicht hatte rechnen dürfen gegen die Holzzölle eine
Stimme auf welche die Fürſprecher der Holzzölle gerechnet
hatten fehlt ihnen Bei dem zweifelhaften Ausgang der Frage
iſt dieſer Zuwachs recht willkommen

Daneben ergiebt ſich aber noch ein zweites Reſultat diekonſervativen Parteien ſind aus Verdruß einander in die eeaw
gerathen die Deutſchkonſervativen werfen den Freikonſerva
tiven laue Wahlagitation vor und erklären durch das Schick
ſal welches dieſe betroffen habe würden ſie nicht berührt die
Freikonſervativen ſind empört über dieſen deutſchkonſervativen
Hochmuth Wir können den Wechſel verbindlicher Redensarten
zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien nur mit ſtillem Be
hagen anhörenRoch ein dritter Punkt muß von uns mit Vergnügen her

vorgehoben werden die Einigung der liberalen Parteien hat
ich wieder einmal glänzend bewährt Man hat einen fortſhrittiichen Kandidaten gewählt aber in den Reden und Auf

rufen war von fortſchrittlichen Programmen und von Fraktions
ſtandpunkten nicht die Rede man hat ſich an alle liberalen
Wähler mit der a eken We e einen liberalen Mann
zu Tr und die liberalen Wähler haben dieſer Aufforderung
entſprochen

Wir Liberalen haben vollkommen Recht uns des Aus gangs
dieſer Wahl ganz beſonders zu ins und wenn die konſer
vativen Blätter jetzt ſich den Anſchein geben als glaubten ſie
daß wir der Suche eine übermäßige e eilegen ſo
vergeſſen ſie daß ſelbſt noch vor einer Woche mit Hohn
von dem hoffnungsloſen Unternehmen geſprochen haben auf
welches die Liberalen ſich 7 un wenn uns etwas
gelingt wovon unſere Gegner feſt überzeugt waren es könne
uns nimmermehr gelingen ſo iſt das ſtets ein Grund mit
Stolz zurückzuſchauen

Alle r die man jetzt macht die Bedeutung des Erzriſſen abzuſchwächen müſſen mißlingen Man ſagt zuerſt

der Wahlkreis habe zu keiner Zeit einen ausgeſprochen kon
ſervativen Charakter gehabt Thatſächlich liegen die Dinge ſo
daß der Kreis einen ſehr ausgebreiteten Großgrundbeſitz
hat und daß in ihm namentlich der Einfluß des Fürſten
Putbus ein ſehr bedeutender iſt Nur ein einziges Mal iſt
ein Kandidat von gemäßigt nationalliberaler Richtung in den
Reichstag gewählt worden Seit dem Jahre 1870 wurde er
ſtets durch Herrn v Behr Schmoldow vertreten einen frei
konſervativen Herrn der von ſeinen Parteigenoſſen nur dadurch
abwich daß er eine gewiſſe Vorliebe für freihändleriſche An
ſchauungen hatte indeſſen ohne die ſie mit einer gewiſſen Energie zu vertreten Bei der a des Jahres 1881

war er entweder unluſtig geworden oder hatte gar als zu
wenig entſchieden das Vertrauen ſeiner Wähler verloren kurz
er räumte den Platz ſeinem Geſchlechtsvetter dem Grafen
v BehrNegendank der zwar noch ſeinen Platz in den Reihender Freilonſerbetiven nahm aber durch ſeinen Beruf als Re
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a d Saale Donnerstag
Ferungepräſident eine vollſtändige Garantie dafür gab daß erein unbedingter Anhänger der Kegiernng ſei Er wurde mit

der Stimmen gewählt die Liberalen hatten in der Perſon
des Herrn v Forckenbeck einen Zählkandidaten aufzgeſtellt aber
jede Agitation als hoffnungslos unterlaſſen

Jm Jahre 1879 hatte ſich der liberale Verein in Stralſund
mit der ausdrücklichen Motivirung aufgelöſt daß es in Stral
ſund eine liberale Partei nicht mehr gebe Welcher Umſchwung
in anderthalb Jahren

Ferner wird geltend gemacht die konſervative Partei habe
es an einer rührigen Agitation fehlen laſſen Der hohe Prozent
ſatz der Wahlbetheiligung ſpricht aber van daß die Agitation
auf beiden Seiten eine ſehr rührige geweſen iſt Zudem haben
wir noch vor einer Woche in den konfervativen Blättern
triumphirende Berichte darüber geleſen wie rührig die Wahl
agitation geweſen iſt Man hat ſich in liberale Verſammlungen
edrängt dieſelben zur Auflöſung gebracht indem man denſelben einen konſervativen Vorſitzenden aufdrängen wollte man

n die Wirthe davon zurückgehalten den liberalen Verſamm
ungen ihre Säle zu vermiethen und endlich wenn der Ober

präſident der r als Kandidat aufgeſtellt iſt ſo wiſſen
alle Beamten und abhängigen Leute auch ohne lärmende Agi
tation von ſelbſt was von ihnen verlangt wird

Nein man mag die Sache darſtellen wie man will der
Verlauf der Wahl iſt ein ſchönes Symptom dſrr daß der
liberale Hauch noch immer im Zunehmen begriffen iſt Und
wenn die Liberalen überall und immer ihre Pflicht ſo thun
wie ſie dieſelbe in Stralſund und Rügen gethan haben mit
demſelben Eifer und derſelben Einigkeit ſo kann uns der end
liche Sieg nicht fehlen

Politiſche Ueberſicht
Die Nachricht wonach zwiſchen Deutſchland Oeſterreich

und Jtalien ein Schutz und Trutzbündniß gegen
Frankreich beſteht wird von der römiſchen und der öſterreichiſchen
Regierung dementirt Man ſtellt die Exiſtenz jedes formellen
Vertrages in Abrede und beruft ſich auf die Erklärungen

den 5 April 1883
portefeuilles zu bewegen a gilt des FinanzminiſtersTirard Stelun bedroht und ſeine Erſetzung durch Leon
Say deſſen MiniſterProgrammreden in Lyon ſehr bemerkt
wurden nur als eine Frage der Zeit Nach den bisher
bekannt gewordenen 28 Reſultaten der am Dienstag ſtatt
gehabten Generalraths wahlen haben nur Lyon Marſeille
und Montpellier der Verfaſſungsreviſion günſtig geſinnte
Kandidaten gewählt

Die Times veranſchlagt die Staatsausgaben Groß
britaniens in dem abgelaufenen Finanzjahr
89,086,000 Pfd Sterl ſodaß da die Staatseinkünfte 89,004
Pfd Sterl betrugen das Defizit ſich nicht höher als 82,000
Pfd Sterl ſtellt während der Schatzkanzler Childers daſſelbe
vor einigen Wochen auf nahezu eine Million Pfd Sterl ge
ſchätzt hatte Da angenommen wird daß die Koſten des egyp
tiſchen Feldzuges zum größten Theile wenn nicht ganz in dem
erwähnten Geſammtbetrag der Staatsausgaben im verfloſſenen
Finanzjahr mit inbegriffen ſind ſo dürfte ſich das Defizit im
neüen Finanzjahre in einen Ueberſchuß von 11/ Mill Pfd
Sterl verwandeln Die Parnelliten haben nicht allein
in Dublin ſondern in t Jrland ernſte Niederlagen bei
den Armenväterwahlen erlitten

Die griechiſche Regierung hat wie der wiener N Fr
Pr aus Athen geſchrieben wird die europäiſchen Kabinette
benachrichtigt daß die Grenzabſteckung längs der neuen
griechiſch türkiſchen Grenze beendigt iſt und demnach
die in Gemäßheit der Konvention vom 24 Mai 1881 gebildete
gemiſchte Kommiſſion in den nächſten Tagen ihre Arbeiten
beginnen wird Dieſe Kommiſſion hat bekanntlich die Aufgabe
rückſichtlich einiger noch ſtrittiger Punkte eine definitive Ent
ſcheidung zu treffenDer Khedive von Eghten beabſichtigt eine europäiſche

Reiſe zu machen Privatbriefe welche ein d be
türkiſcher Beamter in Wien aus Kairo erhalten hat beſag
daß der r nach längerem Aufenthalt in London ſich n
Wien begeben werde Auf ſeiner Rückreiſe wird der egyptiſche
Herrſcher auch einige Tage in Paris und Rom weilen
Konſtantinopel wird er ſich erſt ſpäter begeben und iſt der

Maneini s und Kalnoky s wonach die drei et einzig und
allein die Erhaltung des Friedens im Sinne haben Von ge
ſchriebenen Verträgen könne keine Rede ſein

Jm franzöſiſchen Miniſterium kriſelts wieder Am
Dienstag fand ein Kabinetsrath ſtatt in welchem die Frage
wegen der Kavalleriemänöver W wurde Da mehrere
Miniſter fehlten wurde jedoch kein Beſchluß gefaßt Voraus
ſichtlich wird die Frage in dem nächſten Kabinetsrathe zur
Erledigung kommen ahrſcheinlich werden weder allgemeine
Manöver noch Manöver von Armeecorps ſtattfinden Der
Kriegsminiſter Thibaudin werde wie es heißt vorſchlagen
daß die Manöver durch 3 von einander unabhängige Kavallerie
Gruppen ausgeführt werden ſollten von denen jede aus
2 Diviſionen zu beſtehen hätte Als Kommandanten
werden die Generäle Gallifet Cornat Despouilles ge
nannt Die Diskuſſion im Kabinetsrathe war eine
lebhafte und lange die Miniſter hätten Thibaudin
aufgefordert ſein letztes Cirkurlarſchreiben zurückzunehmen
Thibaudin habe verſchiedene Einwendungen gemacht und den
Kabinetsrath vor Schluß deſſelben verlaſſen Der France
zufolge hätte der Kriegsminiſter erklärt er würde eher ſeine
Entlaſſung nehmen als ſein Cirkularſchreiben zu widerrufen
das Blatt hält den Rücktritt Thibaudin s für wahrſcheinlich
Man ſpricht von wiederholten vertraulichen Anfragen beim
General Campenon um dieſen zur Uebernahme des Kriegs

enaue Zeitpunkt für den Beſuch noch nicht feſtgeſtelltPrinz Haſſan der jüngſte Bruder des Khedive welcher ſeit

geraumer Zeit in England lebte hat infolge der ihm ge
währten Erlaubniß nach Egypten zurückzukehren London ver
laſſen und die Reiſe nach Kairo angetreten Auf den Vor
ſchlag Lord Dufferins hat die egyptiſche Regierung v
daß ſämmtliche in Egypten exiſtirenden Denkmäler der alten
Kunſt künftighin als Nationaleigenthum betrachtet werden
ſollen Der frühere Khedive Jsmail hat beſchloſſen gegen
die egyptiſche Regierung einen Prozeß anzuſtrengen auf
Rückerſtattung der Apanagen welche er ſeinen Söhnen
ausgeſetzt hatte und welche dieſe dem Staatsſchatze überließen
um das Liquidationsgeſetz zur Ausführung zu bringen Be
r We handelt es ſich um die Summe von 5 Millionen

Sterl

Die Einwanderung in Newyork iſt in beſtändigem
Abnehmen begriffen Jm März kamen 28,091 Perſonen an
gegen 40,691 im März 1882 Jn den verfloſſenen drei Mo
naten langten 49,652 Einwanderer an gegen 68,685 in dem
entſprechenden Zeitraum des vorhergehenden Jahres Die
gauptwermin derung in der Einwanderung zeigt ſich unter den
E ngländern Jrländern und Skandinaviern während Deutſche
und Italiener in größerer Zahl ankamen

ehe raeeenDie Erbin von Glückshaſen
Roman von Bernhard Frehy

Fortſetzung

Damit war der Beſuch erledigt und die Einwohner von
Glückshafen wußten nun was es mit der diplomatiſchen
Sendung Triſtan s auf ſich gehabt wie verhängnißvoll war
ſie ihm geworden

Jm übrigen enthielt der letzte Brief von Wera s Vater
wenig neues geſchäftliche Dinge kamen darin zur Sprache
Fragen und Antworten über Kapitalien Neubauten Ver
änderungen hier und dort Lobſprüche auf a Hartmuth
welcher der beſte n Freund ſei obgleich ſeine eigenen
Angelegenheiten ihn vielfach verſtimmten Das ſeltſame Be
tragen ſeines Fabrikdirektors n ihn mißtrauiſch er habe
das deutliche Gefühl daß dieſer ihn hintergehe und ihm etwas
zu verbergen habe daher übe Hartmuth eine Art heimlicher
Sicherheitspolizei über Jlgenſtein aus wobei ihm ſein Neger
William der ſeinem Herrn blind ergeben war vorzügliche
Dienſte leiſte auf anſcheinend unverfängliche Weiſe verfolge
er den Direktor wie ſein Schatten und verliere ihn nie ganz
aus den Augen

Es war Sonntag nachmittag Wera hatte ſoeben den Brief
ihres Vaters nochmals durchgeleſen und ſchickte ſich an a zu
beantworten als Stimmen nebenan in Dina s ſauberem
Stübchen laut wurden Ding ſelbſt war es und ein junges
Mädchen das in demſelben Hauſe die Pflege und Wartung
einer alten ſchwerkranken Dame beſorgte und ab und zu Ding
mit der ſ einen Freundſchaftsbund geſchloſſen hatte beſuchte

Meine Frau Doktorin ſchläft ſagte ſie jetzt Die Nacht
war wieder ſehr ſchlimm ich bin wenig zur Ruhe gekommen
Gehen Sie heut wieder aus Dina
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Nun das verſteht ſich Sowie mein Saſcha von ſeinem
Gang zur Poſt zurückkommt geht es fort er will ein

h hen im Dampfboot mit mir fahren das wird ſchön
ein

Die Gefährtin ſeufzte
Sie Glückliche Was es manchen Menſchen doch gut

geht i können immer mit Jhrem Schatz zuſammen ſein
und ich
Können Sie denn nie von Jhrer Kranken fort Lenchen

fragte Ding mit theilnehmender Stimme
Wie ſollt ich Beſſer wird s nicht mit ihr und ſie kann ja

Faſt kein Glied allein rühren da braucht ſie immer einen
er was wird es mir helfen Wenn ich auch heute frei

wäre er könnt nicht kommen denn er iſt jett utſcher bei
einem General der fährt ja natürlich alle Tage aus und
des Sonntags erſt recht

Aber als er noch nicht dort war und Sie noch bei Jhrer
Mutter lebten da durften Sie doch dann und wann mit
Jhrem Liebſten ſpazieren gehen

Wo denken Sie hin Nein die Mutter iſt furchtbar
ſtreng darum d ſie mich auch hier untergebracht wo ich es
ſo ſchwer und kein bischen Vergnügen hab l Wie ich zu Hauſ
war mußt ich Handarbeiten machen den ganzen Tag und
ar Sonntags früh ging die Mutter mit mir auf den

irchhof zu Vaters Grab
Armes Lenchen Da wiſſen Sie wohl garnicht wie s thut

ſo mit ſeinem Schatz ſchön im Grünen zu ſein
Doch Ich kenn ihn ja noch nicht ſo gar lang den

Heinrich nämlich aber einmal in dieſem Sommer ein
einziges Mal hat die Mutter mir s erlaubt mit ihm zu gehen

ſie ſelbſt war natürli auch mitgekommen und das
war zum Schützenfeſt nach Steinbeck am vierzehnten Juni
mein Gott war das ein ſchöner Tag Jch ſeh uns beide noch

der Heinrich hatte drei Preiſe gewonnen ich in meinem
neuen roth und weiß e Kleide

a öffnete ſich zum großen Schrecken der beiden plaudernden
Zöfchen die gemüthli d kleinen Rohrſeſſeln neben
einander ſaßen die Thür und Wera trat raſch herein

Sie machte den beiden die gleichzeitig emporſprangen ein

in i er Exrregung denn e Geſicht war ganz entfärbt Wie der Ertrinkende unwillkürlich nach einem ſhwachen

Baumzweig einem Strohhalm greift ſo war ein flüchtiger

r könnte trügeriſch ſein und wieder im Dunkeln zurück
Hoſuings trahl in ihr en aufgeblitzt und zitterte

er kö ielaſſen

aſtiges Zeichen mit der Hand und trat ihnen näher offenbar ſ

Helene, wandte ſie ſich jetzt an das junge Mädchen bitte
erzählen Sie mir einmal recht ausführlich alles von dem
Schützenfeſt in Steinbeckl Jch habe es könnte
es iſt mir von größerer Bedeutung als Sie denken Jch ſage
Jhnen ſpäter warum fragen Sie mich jetzt nicht er
zählen Sie Und alles Nichts iſt mir zu unbedeutend
was jenen Tag betrifft Fangen Sie von dem Augenblick an

ſie mit Jhrer Mutter und Jhrem Heinrich nach Steinbeck
amen

Aber gnädiges Fräulein ich kann doch nicht
Gewiß können Sie ich bitte Sie ſehr daruml

Vielleicht können Sie mir einen großen Dienſt leiſten
Erzählen Sie ganz frei und ausführlich ſo als ob Sie zu
Dina ſprächen

Wenn gnädiges Fräulein ſich nur nicht irren Wie könnteich einen Dienſt leiſten wenn ich erzähle wie s auf dem
Schützenfeſt in Steinbeck wac

Dina gab ihrer Gefährtin mit dem Ellenbogen einen leiſen
Stoß und mit den Augen einen Wink ſie ſolle nicht weiter
fragen ſondern gehorchen die Herrin hatte die dunkeln
Brauen r ogen das war ein Zeichen daß es mitihrer Geduld ziem 4 zu Ende war

So begann die kleine Blondine ihre Erzählung anfangs ſehr
verlegen oft ſtockend und unbeholfen förtwährend an ihren
Fingern flechtend und bis unter die Stirn erröthend ſich ſelbſt
unaufhörlich verbeſſernd und unterbrechend allmälig etwas
dreiſter und freier Sie hörte auf die Finger aus dem
Gelenk zu reißen und hilflos zur Decke emporzuſehen als ſolle
ihr von dort eine höhere Erleuchtung kommen ſie beſchrieb
das ſchöne Wetter den Ort ſelbſt ſo gut ſie konnte die Preiſe
die Heinrich erhalten die Bekannten die ſie dort angetroffen
und Wera hörte ruhig zu ohne eine Miene zu verziehen

ihr Muth mit jedem Worte der Erzählung mehr
ank

Nun kam der Augenblick da Heinrich ſeiner Liebſten ein
Zeichen gegeben da er ihre Mutter in angelegentlichem Geſpräch
mit einer Bekannten geſehen und das Paar mit einander in
den Wald gegangen war

Tief hinein fragte Wera el
Ach ja gnädiges Fräulein ſehr tief wohl eine gute halbe
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Berlin 3 April Se Majeſtät der Kaiſer empfing heute
vormittag zu den Vorträgen die Hofmarſchälle und demnächſt den
Polizei Präſidenten von Madai ertheilte dem Kriegsminiſter
Bronſart von Schellendorf eine Audienz und arbeitete von
12 Ühr ab mit den Generallieutenant v Albedyll und ſpäter

Der Kronprinz beſuchte geſtern
früh die Ausſtellung der Schülerarbeiten der Handwerkſchule in
der Anla des Friedrich Werderſchen Gymnaſiums nahm ſpäter
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen und empfing den
kdommandirenden General v Thil e Demnächſt ertheilte der Kron
prinz dem Regierungspräſidenten Junker v Ober Conraid
Audienz und beſuchte am Abend mit der Prinzeſſin Victoria die
Vorſtellung im Overnhauſe Heute vormittag begab ſich der
Kronprinz nach Potsdam um dort der Compagnie Vorſtellung
beim Erſten Garde Regiment zu Fuß beizuwohnen Es herrſcht
noch immer einige Sorge über das Befinden der Frau Prinzeſſin
Wilhelm die noch immer von dem läſtigen Keuchhuſten geplagt
und dadurch an das Krankenzimmer gefeſſelt wird Begreiflicher
weiſe empfindet die junge Mutter lebhafte Sehnſucht nach ihrem
Kinde dem kleinen übrigens prächtig gedeihenden Prinzen aber
ihr Wunſch ihn zu ſehen ſcheiterte an dem Einſpruch der Aerzte
und des kaiſerlichen Urgroßvaters der ſeinen Urenkel nicht
der Gefahr einer Anſteckung und dieſe iſt beim Keuch
hüſten namentlich für Kinder ernſt nicht auszuſetzen wünſcht

Staatsminſſter v Boetticher hat ſeine Rückkunft nach Berlin
infolge von Erkrankung wenn auch glücklicherweiſe leichterer Art
abermals hinausſchieben müſſen Der Miniſter weilt zur Zeit in
Neapel wo er an einer leichten Drüſenentzündung erkrankt iſt
Der Fürſt Reuß j L nahm heute verſchiedene Sehenswürdig
keiten in Augenſchein ſtattete mehrere Beſuche ab und wird am
Nachmittage einer niß der kronprinzlichen Herrſchaſften zum
Diner nach dem kronprinzlichen Palais folgen Der Fürſt von
Schwarzburg Rudolſtadt hat ſich geſtern nachmittag am
hieſigen Hoſe wieder verabſchiedet und iſt heute mittag nach Han
nover abgereiſt wo er einen kurzen Aufenthalt zu nehmen gedenkt

Die Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt ſtatteren
geſtern abend der tags zuvor aus Straßburg hier eingetroffenen
Tochter des Statthalters Generalfeldmarſchalls Freiherrn v Man
kenſſel im Hotel Petersburg einen längeren Beſuch ab Der
ehemalige Chef der Admiralität Staatsminiſter v Stoſch iſt
heute früh begleitet von ſeiner Familie nach ſeiner Beſitzung bei
Oeſtrich abgereiſt Die ſämmtlichen hier ſtationirten Marine
offiziere ſchienen ſich auf dem Anhalter Bahnhofe Rendezvons
gegeben zu haben wohl 40 an der Zahl waren zum Theil mit
ihren Damen anweſend um dem bisherigen Chef ein herzliches
Lebewohl zuzurufen Der Abſchied war ein ſehr inniger Den
Wirklichen Geh Rath Meyer beglückwünſchte geſtern aus Anlaß
ſeines fünfzigjährigen Amtsjubiläums auch eine Deputatton des
Herrenhauſes beſtehend aus dem Präſidenten See v Ratibor
und dem zweiten Vize Präſidenten Prof Dr Beſeler Sehr er
freut zeigte ſich der Jubilar über die Deputation der Referendare
Von den vielen Glückwünſchen und Zuſchriften ſei noch die der
JuriſtenFakultät der Univerſität Heidelberg erwähnt Prinz

ernhard zu Sachſen Weimar Sek Lieuten vom Königs
Huſ Reg 1 Rhein Nr 7 iſt zum Prem Lieut befördert

z Berlin 3 April Der Reichstag nahm heute um
1 Uhr ſeine Arbeiten wieder auf Präſident v Levetzow machte
Mittheilung von zahlreichen abermals von deutſchen Landsleuten
aus Amerika zum Beſten der Rheinüberſchwemmten eingeſandten
Geldern und ſagte unter dem Beifall des Hauſes den hoch
herzigen Gebern Dank namens des Reichstags und der deutſchen
Nation Abg Richter Hagen erinnerte daran daß die
Wahl Lenzmanns bereits am 13 Jan für ungiltig erklärt
und jetzt nach S von 80 Tagen noch kein Termin zur
Neuwahl augeſetzt ſei Darauf theilte Herr v Levetzöw
noch mit daß einem ihm aus Kiel e Telegramm
zufolge der ſozialdemokratiſche Abg v Vollmar daſelbſt von
Kopenhagen kommend verhaftet und obgleich er ſich als Mit
lied des Reichstages legitimirt nicht entlaſſen worden ſei

Ruf eine vor Schluß der Sitzung vom Abg Rittinghauſen
geſtellte Anfrage erklärte der Präſident daß falls er bis
morgen früh amtlich über die Urſache der Verhaftung nicht
informirt ſei er telegraphiſch Bericht einfordern werde Auf
der Tagesordnung ſtand die erſte Leſung der Holzzoll
vorlage welche Oberforſtmeiſter Danckelmann als
Kommiſſarius der verbündeten Regierungen zu begründen be
müht war Der Jnhalt der Rede deckte ſich im allgemeinen
mit dem der vor kurzem von Herrn Danckelmann heraus
gegebenen Broſchüre Die deutſchen Nutzhölzer Die Wald
wirthſchaft bringe nicht mehr die Koſten der Bewirthſchaftung
ein und dies ſei eine Folge der durch die übermäßige Zufuhr
ausländiſchen Holzes heibeigeführten Preisminderung Gegen
dieſen Zuſtand gebe es nur einen Schutz durch einen Zoll
andernfalls drohe die Gefahr daß ſchließlich der Waldbetrieb
als zu unlohnend zum großen Unheil des Reiches ganz auf
gegeben werde Der Handel würde durch den proponirten Zoll
gar nicht leiden die Konſumenten nur wenig beläſtigt werden
man möge darum den Holzzoll der der gerechteſte ſei über
haupt beſſer als ſein Ruf getroſt bewilligen Die zahlreichen
Daten und ſtatiſtiſchen Anführungen bezeichnete Abgeordneter
Oechelhäu ſer als nicht überzeugend die Rede Danckelmanns
als die eines Waldbeſitzers nicht eines Forſtmannes und erklärte
ſich mit Entſchiedenheit gegen den Holzzoll welcher eine große
Belaſtung des ganzen Volkes mit ſich bringen würde ohne der
e zu nützen Abg Frh v Wendt Centrum
erkannte alle Argumente des Regierungskommiſſars für durch
ſchlagend an und plaidirte mit Eifer für die Vorlage Nach
dem Herr v Wendt die Ueberweiſung des Entwurfs an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern beantragt hatte wurde die
Fortſetzung der Debatte auf morgen vertagt

Vor einiger Zeit wurde von ſozialdemokratiſcher Seite ver
breitet daß im Frühjahr wieder ein deutſcher ſozialdemo
kratiſcher Kongreß in der Schweiz ſtattfinden ſolle Wie nun

pariſer Jntranſigeant zutreffend berichtet beruht dieſe
Meldung auf der Abſicht die deutſche Polizei irre zu führen und
die Thatſachen ſcheinen dies zu beſtätigen denn es ſoll vom letzten
Mittwoch bis Sonntag ein Kongreß der deutſchen Sozialdemo
kraten in Kopenhagen ſtattgefunden haben es ſeien 70 Delegirte
m geweſen und man habe ſich gegen die wirthſchaftlichen

alliativmittel des Herrn von Bismarck ausgeſprochen Auf der
Rückreife von Kopenhagen wurden in Kiel am Montag die ſoz
demokr Abgeordneten v Vollmar und Frohme verhaftet am
Dienstag aber ſchon wieder freigelaſſen Dieſe Verhaftungen
n h
Stunde noch länger denn wir waren ſehr in s Reden
gekommen und hatten nachher gar den Weg verloren denn er
iſt nicht von hier ach ſo ja das ſagt ich ja ſchon einmal

und ich bin zu wenig herausgekommen wegen der Mutter
und ja was wollt ich jetzt ſagen
Nun forſchte Wera und dort im Walde

Lenchen wurde noch röther und ſenkte den Kopf
IJch will a Geheimniſſe nicht we ſagte die

junge Dame raſch und auch ihrerſeits lebhaft erröthend
nur ob Sie ſonſt im Walde vielleicht etwas geſehenächt ort ſeigt

wurden wie ans dem Parlamentsberichte zu erſehen alsbald im
Reichstage zur Sprache gebracht

Deutſcher Reichstag
OriginalBericht der Saale Zeitung

56 Sitzung vom 3 April
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz Lucius Burchard
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um I Uhr mit

geſchäftlichen Mittheilungen
2 bg Ackermann zeigt an daß ihn der König von Sachſen

zum Geh Hofrath ernannt habe und ſtellt der Entſcheidung des
e apfeim ob ſein Mandat infolge dieſer Rangerhöhung

erloſchen i
Der Präſident giebt dem Hauſe Kenntniß von den ſeit der

vorigen Sitzung aus Amerika für die Rheinüberſchwemmten ein
geſandten Geldern und knüpft daran die Bemerkung daß die
meiſten Gaben wiederum von alten Landsleuten in den Vereinigten
Staaten geſpendet worden ſind Jn dem Schreiben eines Stam
mesgenoſſen vom Ohio heißt es daß jede Mark für die Ueber
ſchwemmten mit Liebe und Freundſchaft für das alte Vaterland
gegeben worden ſei Namens des Reichstages und des deutſchen
Volkes dankt der Präſident unter dem lebhaften Beifall des Hauſes
für die zahlreichen Gaben

Abg Richter Hagen macht darauf aufmerkſam daß die Wahl
des Abg Lenzmann bereits am 13 Jan für ungiltig erklärt
worden iſt Seitdem ſind 80 Tage verfloſſen ohne daß bisher
der Termin für eine Neuwahl angeſetzt worden iſt Er dürfe
wohl annehmen daß der Herr Reichskanzler zu rechter Zeit von
dem Beſchluß des Hauſes in Kenntniß geſetzt worden iſt

Der Präſident konſtatirt daß dem Herrn Reichskanzler am
13 Jan von dem Beſchluß des Hauſes Kenntniß gegeben worden
iſt Ferner theilt der Präſident mit daß nach einem ihm aus
Kiel Zugegangenen Telegramm der Abg v Vollmar von
Kopenhagen kommend in Kiel verhaftet und trotz ſeiner Legiti

ne e herageatgeordneier in Haft gehalten worden iſt
Senſation
Ohne Debatte werden in erſter und zweiter Leſung die Be

ſchlüſſe des Bundesraths betr die Aufnahme von Kunſt
wollfabriken Anlagen zur von Celluloidund Dégrasfabriken in das Verzeichniß derjenigen gewerb
lichen Anlagen welche nach Beſtimmung des 8 16 der Gewerbe
ordnung einer beſonderen Genehmigung bedürfen und die
Uebereinkunft Page gegenſeitiger Zulaſſung der an
der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen zur Aus
übung der Praxis zwiſchen dem deutſchen Reiche und
bezw OeſterreichUngarn vom 30 September 1882
Belgien vom 7 Februar 1873 und den Niederlanden
vom 11 Dezember 1873 angenommen

Es folgt die erſte Berathung eines Geſetzes betr die Abände
rung des Zolltarifs Holzzölle
Ober Forſtmeiſter Dr Danckelmann Die deutſche Waldwirth
ſchaft befindet fich in einer ſchweren Nothlage um dieſe zu heben
wurde im Jahre 1879 der Holzzoll eingeführt indeſſen haben
dieſe Nutzholzzölle ihre Schuldigkeit nicht gethan und eine Erhöhung
derſelben iſt dringend geboten Daß der deutſche Wald mit einer
Fläche von 14 Millionen Hektar ſich in einer Nothlage befindethaben mehr als 200 Forſtmänner in Koburg eiuſtimmig anerkannt
Die Einnahmen aus der Waldwirthſchaft ſind bereits bis unter den
Nullpunkt geſunken ſeit 20 Jahren ſind die Waldreinerträge in
Preußen geſunken von 100 auf 89 in Baiern von 100 auf 83 in
Baden auf 77 in Würtemberg auf 76 in Gotha auf 60 im Groß
herzogthum Heſſen auf 54 Wenn man aber das Sinken des
Geldwerthes berückſichtigt dann iſt Sachſen zurückgegangen von
100 auf 74 Braunſchweig auf 72 Preußen auf 66 Baiern und
Würtemberg auf 61 Baden auf 57 Gotha auf 44 Heſſen auf
40 Proz Angeſichts dieſer Thatſachen iſt die Waldwirthſchaft
eine bloße Verluſtwirthſchaft geworden d h ſie trägt nicht einmal
mehr die Wirthſchaftskoſten Der Nothſtand an dem unſere Wald
wirthſchaft krankt iſt aber vor allem eine Folge der drückenden
Ueberfüllung des einheimiſchen Marktes mit ausländiſchem Nutz
holz und dieſe Einfuhr iſt zum großen Theil künſtlich in das
Land hineingezogen worden Seit zwanzig Jahren hat die Ein
fuhr an Nutzholz um das 95fache zugenommen und wir ſind aus
Nothwehr gezwungen die Nutzholzzölle zu erhöhen Jm Jahre
1879 wurde gegen den Nutzholzzoll nur von den Freihändlern und
zwar aus Prinzip angekämpft gegen die Höhe hatte niemand
etwas einzuwenden im Gegentheil wurde er meiſt für zu niedrig
erachtet Die Regierung hielt in Verbindung mit der Beſeitigung
der DifferentialTarife einen geringen Zoll für ausreichend
Dieſe Hoffnung hat ſich als unbegründet erwieſen und es wäre der
ſchwerſte Schlag für die Waldbeſitzer wenn ſie genöthigt wären
ihren Betrieb einzuſtellen R Vordergrunde der Opponentenſtehen die Städte Danzig Memel und hniarberg Jm Jahre
1879 wurde der Untergang des Handels dieſer Städte vorher
geſagt aber der Tranſitholzhandel derſelben hat ſeitdem in Wirk
lichkeit eine erfreuliche en erfahren alſo auch in Zukunft
iſt hier der Zoll auf Nutzholz nicht zu fürchten Der Großgrund
beſitzer aber partizipirt am Walde nur mit 21 Proz jedoch
Millionen von Menſchen wird durch den Wald das tägliche Brot
geliefert Kein Zoll iſt gerechter als der Holzzoll welcher ſich
auf die große Geſammtheit vertheilt nothwendig für die Er
haltung der Wälder iſt und die weitere Zerſtörung der Wälder
verhindern ſoll Die Holzzölle ſind eben beſſer als ihr Ruf
Die Jnduſtrie und der Handel können ſie tragen die Konſumenten
werden durch den Holzzoll ſehr rig geſchädigt und für zahl
reiche Arbeiter iſt er dringend nothwendig Jch bitte Sie daher
den Holzzoll zu e im Jntereſſe der Zukunft der Ge
ſammtheit der deutſchen Nation Lebhafter Beifall rechts

Abg Oechelhäuſer bekennt ſich als entſchiedener Gegner der
Holzzölle und iſt der Meinung daß der Kommiſſarius zum Bundes
rath mehr die Jntereſſen der Waldbeſitzer als des Forſtmanns
vertreten habe Die den Ausführungen des Herrn Danckelmann
zu Grunde gelegte Statiſtik erkenne er nicht als richtig an ihr
Werth ſei darum ein ſehr niedriger weil ſie einen zu kleinen Zeit
raum umfaßt Auch hätte man nach Lage der Dinge nicht nur
bis auf das Jahr 1865 ſondern wenigſtens bis auf 1864 zurück
gehen müſſen um den Rückgang in den Erträgniſſen der Forſt
wirthſchaft zu konſtatiren Jſt wirklich ein Rückgang in den Ein
künften aus den Staatsforſten nachzuweiſen ſo müſſe derſelbe von
dem Staate ſelbſt getragen werden und man dürfe nicht verſuchen
W durch Belaſtung des Volkes auszugleichen Eine günſtige

irkung der Holzzölle von 1879 könne er nicht zugeſtehen ſollte
ein Aufſchwung u irgendwo bemerkbar gemacht haben ſo ſei
das eine Folge äußerer Verhältniſſe und nicht der Zölle Von
einem forſtwirthſchaftlichen Nothſtand könne man bei den augen
blicklichen Preiſen nicht reden ein ſolcher werde auch ſonſt von
wiſſenſchaftlichen Autoritäten in Abrede geſtellt die ſaſt durchweg
auf dem Standpunkt entſchiedener Gegnerſchaft zu der beantragten
Zollerhöhung ſtehen Einen ſolchen Zoll habe kein einziges Land
ſelbſt in Amerika habe man ſich trotz des dort herrſchenden Pro
tektionsſyſtems dazu nicht verſtehen wollen Eine gänzliche Ver
hinderung der Holzeinfuhr könne in Deutſchland nur durch die
ſchärfſten Zwangsmaßregeln durchgeführt werden da es uns an
einzelnen Holzſorten wie ſie in der Möbeltiſchlerei verwandt
werden ins mangelt Sollten die Holzzölle auch momentan
eine günſtige Wirkung äußern ſo möge man nicht vergeſſen daßein lüdichlag ſehr wahrſcheinlich ſei der verhängnißvoll für
d Holzhandel und die Forſtwirthſchaft werden könne Beifall

inks
Oberforſtmeiſter Donner erklärt daß auch dann ein Minder

betrag von 9 Millionen Mark in den Erträgniſſen der Staats
ſorſten zu konſtatiren iſt wenn man das Jahr 1881 nicht mit
1865 ſondern mit 1864 vergleicht

Abg Freiherr von Wendt ſteht ganz auf dem Boden der
Danckelwann ſchen Brochüre Die Nothlage der Forſtwirthſchaft
könne nicht beſtritten werden die von Danckehmann angeführten

ahlen beweiſen dies deutlich Es mag wohl ſein daß von wiſſen

ſchreiber

werde aber das bedeute nicht viel denn die Prgz ſei der
Wiſſenſchaft überlegen und jedenfalls habe der Abg Dechelhäuſer
nur freihändleriſche Gelehrte im Auge gehabt deren Theorien
glücklicherweiſe ſchon ad acta gelegt worden ſeien Aber er
Redner könne auf ganz andere Autoritäten verweiſen die warm

für den e eingetreten ſind die deutſchen Forſtbeamten
denen an Praxis und Erfahrung keine andere Kategorie ack
komme Alle Theilnehmer des toberger Forſtkongreſſes haben
für die Zollerhöbung geſtimmt und dieſe verdienen auch als
Männer der Wiſſenſchaft angeſehen zu werden Die Holzzölle
würden beſonders für die Möbeltiſchlerei günſtig wirken die jetzt
ſchon beſſere Erfolge aufzuweiſen habe als die amerikaniſche
Daß durch die Einführung von Schutzzöllen einige Gewerbe ge
ſchädigt werden ſei unvermeidlich aber der Zolltarif von 1879
habe die Wirkung gehabt die Intereſſen aller Gewerbe im
Gleichgewicht zu halten und ſei als ein gelungenes Werk zu be

deſſen ſegensreiche Folgen in den Arbeiterkreiſen be
onders Weſtfalens gehörig gewürdigt werden Sie wiſſen das
ſehr gut daß Agrar und Jnduſtriezölle zuſammenhängen und daß
nur ihnen die hohen Arbeitslöhne verdankt werden Heiterkeit
und Widerſpruch Die völlige Vernichtung eines Jnduſtrie
r ſei aber durch den Zolltarif nicht bewirkt worden Der

eutſche Handel ſolle nicht eine ſo energiſche Oppoſition gegen die
der Holzzölle führen er möge es ſich zur Ehre rechnen

deutſche Produkte zu verwerthen Redner beantragt ſchließlich die
Ueberweiſung der Vorlage an eine Konuniſſion von 21 Mit
gliedern Bravo rechts und im Centrum

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen
Abg Rittinghauſen interpellirt den Präſidenten darüber

ob er in u auf die Verhaftung des Abg von Vollmar zur
Wahrung der Würde des Hauſes ſofort telegraphiſch über die
Gründe der Verhaftung Erkundigungen eingezogen habe und
erklärt daß er ſich einen Antrag auf Siſtirung des Straf
verfahrens während der Dauer der Reichstagsſeſſion vorbehalte

Erhöhung

Verhaftung des Abg Dietz vom Reichstag gefaßten Beſchluß der
die Zuſtimmung des Bundesrathes erhalten und nach welchem
unverzüglich nach der Verhaftung eines Abgeordneten dem Reichs
kanzler Mittheilung über die Gründe derſelben zu machen ſind
Sollte jedoch bis morgen früh ein Bericht uoch nicht an ihn den
Präſidenten gelangt ſein ſo werde er unverzüglich telegraphiſch
einen ſolchen einfordern
friedet Rittinghauſen erklärt ſich mit dieſer Auskunft zu
riedenAbg Richter Hagen bittet den Präſidenten für die Dauer

der Seſſion die Sitzungen auf 11 Uhr vormittags anzuſetzen
damit die Seſſion nicht in die vorgerückte Jahreszeit hinaus
gezogen werde in der das Haus oft r ſein würde
und ſtellt den Antrag die morgige Sitzung um 11 Uhr und nicht
wie der Präſident beabſichtigte erſt um 12 Uhr anzuberaumen
Dieſer Antrag wird angenommen und der Präſident ſetzt dem
gemäß die nächſte Sitzung auf Mittwoch 11 Uhr an Tages
ordnung Kleine Vorlagen und Fortſetzung der Berathung der
Holzzollvorlage

Schluß 48/ Uhr

Halle den 4 April
Schwurgerichts Sitzung vom 3 April

Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichtsdirektor Bei
ſitzer Pfitzner Hart mann Landgerichtsräthe Gerichts

Wieſand Referendar Stagtsanwaltſchaft Vos
winkel Stgatsnnwalt Dergrigen für Götſchke Buſſenius
Referendar für die übrigen Angeklagten Hahn Referendar

Als Geſchworene waren ausgelooſt Härtel Kaufmann aus
Delitzſch Maquet Fabrikbeſitzer aus Brachſtedt Zuffmann Guts
beſitzer aus Zwintſchöna Linnert Rentier aus E
Maurermeiſter aus Naundorf Scharf
mar Wuſt Maurermeiſter aus Gröbers Paul
aus Diemitz Wiegandt Kaufmann aus Merſeburg Banſe Müh
lenbeſitzer aus Meisdorf Reußner Gutsbeſitzer aus Silbitz und
Dr Kirchhoff Profeſſor von hier

Angeklagt waren der Arbeiter Friedrich Julius Ludwig Gleich
ner aus Deſſau wegen qualifizirten Raubverſuches der Dach
decker Erdmann Ludwig Paul Perblies und der Arbeiter Louis
Allner beide aus Deſſau wegen qualifizirten Raubverſuches
und qualifizirten Raubes ſowie der Arbeiter Karl Götſchke aus
Oranienbaum wegen d zu einem qualifizirten Raubver
ſuche Der Angeklagte Götſchke welcher als gefährlicher Wilddieb
bekannt iſt verbüßte vor mehreren Jahren mit dem Angeklagten
Gleichner zuſammen eine Strafe in der Strafanſtalt Koswig
Hier bereits ſuchte er den letzteren zu überreden einen Raub
gegen die Mühlenbeſitzer Rudo ſchen Eheleute auf der
müchauer Mühle bei Oranienbaum auszuführen Götſchke
machte den Gleichner mit den Gewohnheiten der Rudo ſchen Ehe
leute genau bekannt und beſchrieb ihm namentlich auch das Jnnere
der Mühle ganz genau wobei er erwähnte daß die Rudo ſchen
Eheleute viel Geld in ihrer Schlafkammer aufbewahrten Dieſer
Rath fiel bei Gleichner auf fruchtbaren Boden und Gl trug nun

mit ſich herum Mitte November v J ſuchte er noch einige Ge
noſſen welche ihm bei dem Raube behilflich ſein ſollten zu ge
winnen und fand dieſe in den beiden Angeklagten Perblies und
Allner Mit dieſen beiden und dem Angeklagten Götſchke hatte
er nun häufige Zuſammenkünfte Hierbei wurde der Plan zu dem
Raube von Götſchke entworfen und dieſer machte ne auch
Perblies und Allner mit den Lebensgewohnheiten der Beſitzer
der müchauer Mühle und der Oertlichkeit ausführlich bekannt
Er machte ſie darauf aufmerkſam daß Rudo des Nachts öfters
bei eine Eiche in der Nähe der Mühle auf den Anſtand
zu gehen pflege und daß es zur udienlich ſein würde den Rudo an jener Kanzel zu über
fallen ihm das Gewehr und die Schlüſſel abzunehmen
und ſich ſodann des Geldes in ſeiner Wohnung zu bemäch
tigen Auch erzählte er ihnen noch daß Rudo öfters viel
trinke und dann muthlos ſei ſowie daß der Hund deſſelben un
ſchädlich ſei Hierfür ließ ſich Götſchke einen anſehnlichen Theil
von der etwa zu erlangenden Beute verſprechen Mit dieſen
Rathſchlägen ausgerüſtet begaben ſich Gleichner Perblies und
Allner bereits am 23 November v J abends in die Nähe des
Rudo ſchen Grundſtücks gingen aber an dieſem Abende unver

geblich erwartet hatten und ſpäter als jemand aus der Mühle
heraustrat annahmen daß ihre Nähe bemerkt ſei Am Abend
des 26 November wollten die Angeſchuldigten dem Rudo wiederum
an jener Eiche auflauern da ſie jedoch die richtige Zeit hierzu
im nahen Walde verſchlafen hatten verſchoben ſie ihr Unter
nehmen auf den andern Tag An dieſem Tage dem 27 Novbr
ſchlichen ſich Gleichner Perblies und Allner gegen Abend in das
Mühlengehöſt ein und verſteckten ſich dortſelbſt in der Heuſcheune
Dieſe verließen ſie nachts Wegen 3 Uhr und ſetzten nunmehr den
geplanten Ueberfall ins Werk Das Eindringen in die Mühle
wurde ihnen weſentlich dadurch erleichtert daß die Hauüsthür vonRudo unvorſichtiger Weiſe offen gelaſſen worden war Sie

öffneten dieſe porſang traten in den Hausflur banden ſich von
Gleichner aus ſchwarzem Leder u Masken vor und
zogen die Stiefeln aus Alle drei Räuber rückten nunmehr gegen
die Wohnſtube vor welche ſie ebenfalls unverſchloſſen fanden
Sie klinkten die Thür auf betraten die Wohnſtube und bemäch
g ſich ſofort der an der gegenüberliegenden Wand hängenden

ewehre Rudo s und zwar Frguf Perblies die Flinte Gleichner
das Teſching und Allner das Terzerol Der neben dieſer Stube
mit ſeiner Ehefrau ſchlafende Rudo hatte aber gehört daß die
vom Hausflur zur Wohnſtube führende Thür au geklinkt wurde
und bei dem Scheine des in der Wohnſtube brennenden Nacht

chaſtlichen Perſonen die Erhöhung der Holzzölle nicht gebi igt worauf Gleichner

lichtes durch die ſtehende St enthär geſehen drei
mit ſchwarzen Masken verhüllte Männer in die Wohnſtube ein
getreten waren Rudo erhob ſich darauf in der Schlafkammer

das Gewehr anf ihn anlegte und das Geld von

nſedrt v Levetzow verweiſt auf den bei Gelegenheit der

isleben Fuchs
Gutsbeſitzer aus Klitzſch

Mühlenbeſitzer

den Gedanken an dieſen gewinnverſprechenden Raub tagtäglich

Ausführung des Raubes

richteter Sache fort da ſie erſtens den Rudo an der Eiche ver
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